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Handlungsempfehlungen TopKita Kinderbefragung  

Im Folgenden werden häufig gestellte Fragen beantwortet, welche unter Kitaleitungen 

auftraten. Sie sollen als Hilfe und Orientierung dienen. Nehmen Sie bei weiteren Fragen 

gerne Kontakt zu uns auf.  

Wozu gibt es die TopKita Kinderbefragung und was ist das Ziel? 

Die TopKita Kinderbefragung spielt eine entscheidende Rolle bei der deutschlandweiten 

Qualitätssteigerung in Kindertagesstätten. Durch die Befragung werden Pädagog:innen befähigt, auf 

die individuellen Bedürfnisse der Kinder einzugehen, wodurch die pädagogische Arbeit verbessert 

wird. Gleichzeitig integriert die Befragung Kinder frühzeitig in den Demokratisierungsprozess, fördert 

ihre Meinungsbildung und stärkt ihre Teilhabe an der Gesellschaft. Das Verständnis für 

demokratische Prozesse wird geschärft, während die Kinder durch das Äußern ihrer Meinungen 

ernst genommen werden, was wiederum ein positives Selbstbild und Selbstvertrauen fördert. Ein 

weiterer Mehrwert liegt in der Entwicklung von Empathie und Rücksichtnahme, da die Kinder lernen, 

die Perspektiven anderer zu verstehen. Als Bestandteil der TopKita-Qualitätserhebungsinstrumente 

trägt die standardisierte Kinderbefragung dazu bei, eine ganzheitliche Bewertung der Pädagogischen 

Prozessqualität in Kitas sicherzustellen. 

Wie wird die Kinderbefragung durchgeführt? 

Legen Sie zu Beginn eine Kinderbefragung in Ihrem TopKita Account an. 

Führen Sie die Befragung mit dem Thema „Eure Meinung zählt“ im Morgenkreis mit den Kindern ein, 
um die Kita und die Abläufe zu verbessern. Dabei wird den 4-6-jährigen Kindern erklärt, warum sie 

teilnehmen. 

Wichtig: Die Teilnahme der Kinder ist stets freiwillig! 

In einem separaten Kreis mit einer Kleingruppe von max. 5 Personen folgt die Durchführung der 

Befragung. Hier leitet ein Pädagoge oder eine Pädagogin durch die Einführung, betont die 

Freiwilligkeit, stellt den Affen "Conny" als Symbol vor und erläutert den Einsatz von Tablets. Die 

Fachkraft hält sich dabei im Hintergrund und unterstützt die Kinder nur bei aufkommenden Fragen. 

Der Abschluss beinhaltet ein kurzes Gespräch mit den Kindern mit einem Ausblick, wie weiter mit 

den Ergebnissen gearbeitet wird. Abschließend werden die Ergebnisse hochgeladen und 

synchronisiert.  

Informieren Sie auch die Eltern über Ihr Vorhaben, den Hintergrund, die Aspekte der Durchführung 

z.B. die anonyme Befragung, Freiwilligkeit der Teilnahme sowie den Umgang mit den Ergebnissen. 

Wie werden die Ergebnisse der Befragung ausgewertet? 

Nach dem Hochladen der Befragungen erhalten Sie im Qualitätsmonitor einen Überblick über die 

Ergebnisse. Sollten Sie weitere Instrumente von TopKita durchgeführt haben, besteht hier auch die 

Möglichkeit, die Ergebnisse der Kinderbefragung mit den weiteren Ergebnissen zu vergleichen.  

Wir empfehlen eine zügige Auswertung der Befragung innerhalb einer Woche im Team. Dabei 

sollten besonders Fragen und Bereiche mit Bewertungen unter 3 Sternen sowie die besten 3 

Ergebnisse hervorgehoben werden. Das Team setzt sich eingehend mit den Rückmeldungen der 

Kinder auseinander, identifiziert Themen, die zusätzliche Nachfragen bei den Kindern erfordern, und 
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erkennt Bereiche, die eine Weiterqualifizierung der Pädagog:innen notwendig machen könnten. Die 

Diskussion mündet in der Skizzierung erster Ziele und Maßnahmen, die als Grundlage für die 

anschließende Umsetzung und Verbesserung dienen. 

Wie werden die Ergebnisse mit den Kindern besprochen und Maßnahmen entwickelt? 

Stellen Sie den Kindern die Ergebnisse unter Einsatz von Bildkarten, Symbolen, Steinen und anderen 

vertrauten Methoden zeitnah vor. Gehen Sie in einen offenen Austausch mit den Kindern und fragen 

nach deren Wünschen und Ideen zur Weiterentwicklung. Klären Sie in diesem Rahmen auch offene 

Fragen, welche eventuell in der Teamsitzung aufgekommen sind.  

In Abstimmung zwischen Team und Kindern werden Ziele und Maßnahmen abgeleitet, um die 

Qualität in Bereichen unter 3 Sternen zu verbessern. Dies beinhaltet qualitative Methoden wie 

Angebote, Projekte, Raumgestaltung, intensivere Beobachtung und Dokumentation.  

 


